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Fachkräftesicherung
› Die Etablierung einer Wasserstoffwirtschaft in Deutschland  

wird den Bedarf an Arbeits- und besonders an Fachkräften  
erhöhen.

› Bereits in den nächsten Jahren werden Weiterbildungs- 
maßnahmen, besonders zu Sicherheitsaspekten, relevant.

› Um die langfristig benötigten Fachkräfte zu sichern,  
sind sowohl eine Anpassung der Ausbildungsinhalte in den  
Lernorten Schule, Betrieb und der überbetrieblichen Ausbildung  
als auch gestärkte Kooperationen innerhalb wie außerhalb  
Deutschlands wesentlich.

Generelle Aspekte  
zur Fachkräftesicherung
Wegen fehlender Arbeitskräfte gehen Deutschland jährlich  
insgesamt 86 Milliarden Euro an Wirtschaftsleistung verloren.[4] 

Einschätzungen, wie sich fehlende Arbeitskräfte genau auf die  
Wasserstoffwirtschaft auswirken könnten, liegen noch nicht vor.  
In jedem Fall erfordert der Markthochlauf Fachkräfte, entlang  
der Wertschöpfungskette und quer durch alle Sektoren.
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Einfluss auf den Arbeitsmarkt

Modellierungen zeigen, dass der Hochlauf der H2-Wirtschaft die Erwerbsbeteiligung  
in Deutschland steigern kann. In den ersten Jahren des Hochlaufs würde sich die  
Anzahl der Erwerbstätigen jährlich um rund 18.000 erhöhen. Ab 2024 würde sich diese  
Erhöhung im Vergleich zu den beiden Vorjahren abschwächen. Die Gesamterwerbs- 
tätigkeit in Deutschland läge dann jedoch weiterhin über dem Niveau des Referenz- 
szenarios.[2]

Anpassungen im Bereich Bildung, Ausbildung und Weiterbildung sind notwendig,  
um Schritt zu halten mit dem neuen Stellenwert von H2 in verschiedenen (Aus- 
bildungs-)Berufen. Benötigt werden insbesondere Facharbeiter*innen, Techniker*innen, 
Ingenieur*innen und Wissenschaftler*innen.[1] Beispielsweise zeigt ein Vergleich  
von Arbeitsmarkteffekten mit und ohne Realisierung des in der fortgeschriebenen  
Nationalen Wasserstoffstrategie angekündigten H2-Ziels,[19] dass im Stichjahr 2030  
der Bedarf an Arbeits-, insbesondere an Fachkräften und weiteren Spezialist*innen  
beziehungsweise Expert*innen um rund 7000 Personen höher läge als ohne Effekte  
der H2-Wirtschaft.[2]

So werden Weiterbildungsangebote und Studien- sowie Ausbildungsgänge  
zukunftssicher und attraktiver. Dies und die Vernetzung und Kooperation im  
In- und Ausland tragen zur Gewinnung und Sicherung von Fachkräften für  
die H2-Wirtschaft bei. 



ÜBERGREIFENDE ASPEKTE

3
FACHKRÄFTESICHERUNG

Begleitend zu Maßnahmen in den oben genannten Bereichen für die  
Fachkräftesicherung kann die Vermittlung von Berufsbildern bei Arbeitsuchenden  
eine Unterstützung darstellen. 

AUSWAHL ÖFFENTLICH GEFÖRDERTER PROJEKTE

› H2PRO: Wasserstoff – ein Zukunftsthema der beruflichen Bildung  
im Kontext der Energiewende 
https://www.bibb.de/de/153309.php

› Wasserstoffatlas 
https://wasserstoffatlas.de/

Handlungsoptionen

Bildung, Ausbildung und Weiterbildung

Laut unserer Stakeholderumfrage von 2021 gibt es eine deutliche  
Mehrheit, die die Aus- und Weiterbildung von Fachkräften für den Hochlauf  
der Wasserstoffwirtschaft (H2-Wirtschaft) in Deutschland als notwendig  
erachtet.[3]

Spezifische Lerninhalte rund um das Thema H2 in den Fächern Mathematik,  
Informatik, Naturwissenschaften und Technik (MINT) können eine wichtiger  
Ausgangspunkt für die künftige Verfügbarkeit von Fachkräften für die  
H2-Wirtschaft sein.[1] Neben angepassten Lehrplänen der allgemeinbildenden  
Schulen stehen in der Hochlaufphase die Weiterbildung von Fachkräften  
sowie die Ausbildung neuen Personals im Vordergrund. 

Eine Weiterqualifizierung, besonders von technischen Fachkräften mit  
beispielsweise einer gewerblich-technischen Ausbildung, wäre möglich  
über: innerbetriebliche Weiterbildung; Anpassungs- oder Aufstiegsfortbildungen  
sowie Qualifizierungsmaßnahmen durch zertifizierte Schulungsanbieter.

STIMMEN AUS DEM STAKEHOLDER-DIALOG

› Ob es spezielle Ausbildungen zum Thema braucht oder nicht,  
war unter den Stakeholder*innen umstritten.

› Den Themen Aus- und Weiterbildung im Allgemeinen wird jedoch  
eine große Bedeutung beigemessen, um dem drohenden Fachkräftemangel  
für den Hochlauf der H2-Wirtschaft zu begegnen. 
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AUSWAHL ÖFFENTLICH GEFÖRDERTER PROJEKTE 

› HYPOS macht Schule
https://www.hypos-germany.de/hypos-macht-schule/

› Revierwende
https://revierwende.de/themenforum-4/ 

MASSNAHMEN

MASSNAHME

› Fortführung der »Qualitätsoffensive Lehrerbildung«

Im Rahmen der Qualitätsoffensive Lehrerbildung unterstützt das Bundesministerium  
für Bildung und Forschung bis 2023 gemeinsam mit den für die Lehrerbildung  
zuständigen Länder ihre Aus-, Fort- und Weiterbildung an Hochschulen. Seit 2015  
mit bis zu 500 Millionen Euro an Fördergeldern[5] hat das Programm das Ziel,  
die Lehrerbildung, die berufliche Einstiegsphase und die Weiterbildung von  
Lehrkräften inhaltlich und strukturell zu verbessern. 

Mit den Fördergeldern wurden zum Beispiel Projekte zu fachlichen  
Professionalisierungsprozessen in den Fächern Chemie, Mathematik und Physik  
finanziert.[6] Die Unterstützung könnte nach 2023 fortgeführt werden.

INITIATOR

› Bundesministerium für Bildung und Forschung

https://www.hypos-germany.de/hypos-macht-schule/
https://revierwende.de/themenforum-4/
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MASSNAHME

› Aufnahme von Energiewende  
und H2 in die schulische Lehrplangestaltung

Eine altersgerechte, umfassende Behandlung des Themas H2 und seine Derivate  
könnte Nutzen und Risiken des Markthochlaufs aufzeigen. Wenn H2 und seine  
Derivate mit ihren vielfältigen Facetten explizit in die Lehrplangestaltung integriert  
werden, könnten Schüler*innen lernen, welche Möglichkeiten H2 und seine Derivate  
zum Beispiel für die Energiewende und auch für die spätere Berufswahl bieten. 

Vor dem Hintergrund des Fachkräftemangels in den technischen Berufen[7] kann  
sich die Behandlung von H2 positiv auf das Potenzial im Sinne eines gesteigerten  
Interesses am Unterricht in MINT-Fächern (Mathematik, Informatik, Naturwissen- 
schaften, Technik) auswirken. Ein Modul »Klimaverträglicher H2 und seine Derivate«,  
das die Natur- und Technikwissenschaften greifbarer macht, könnte die Attraktivität 
dieser Fächer steigern.  

STIMMEN AUS DEM STAKEHOLDER-DIALOG

› Unter den Stakeholder*innen herrschte Konsens, dass der MINT-Unterricht  
verbessert (relevanter, zukunftsorientierter) werden muss, zum Beispiel  
indem H2 und seine Folgeprodukte umfassend thematisiert werden.

› Insgesamt sind sich die Stakeholder*innen nicht einig, ob schulische  
Lehrpläne die Rolle von H2 für die Transformation hin zur Klimaneutralität  
umfassend thematisieren sollten, oder ob ein verbesserter MINT-Unterricht  
ohne umfassende Thematisierung von H2 ausreichen würde, um das  
Interesse an technischen Berufen zu steigern.

INITIATOREN

› Bildungsministerien der Länder

› Bundesministerium für Bildung und Forschung

MASSNAHME

› Förderung berufsbegleitender Weiterbildung  
von Personal in KMU

Kleine und mittelständische Unternehmen (KMU) haben nicht immer die Kapazitäten,  
innerbetriebliche Qualifizierungen durchzuführen. Die Bundesregierung könnte  
prüfen, ob sie Umschulungs- beziehungsweise Weiterbildungsmaßnahmen fördern  
und Anreize für beteiligte Institutionen und Zielgruppen setzen sollte. Anbieter solcher 
Weiterbildungsangebote könnten zum Beispiel Branchenverbände sein. 

INITIATOREN

› Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 

› Bundesministerium für Arbeit und Soziales

› Wirtschafts- und Arbeitsministerien der Bundesländer
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MASSNAHME

› Überarbeitung von Ausbildungsverordnungen

Eine Überarbeitung der Ausbildungsverordnungen könnte in einigen Fällen  
angebracht sein. In den Sektoren Erzeugung, Speicherung und Transport von H2  
und seinen Derivaten sowie in einigen Anwendungssektoren bestehen keine  
Hinweise darauf, dass neu zu schaffende Ausbildungsberufe benötigt werden.[8]  
In anderen Anwendungssektoren (zum Beispiel Mobilität und Wärme) wäre die  
Notwendigkeit von Änderungen der Ausbildungsverordnungen zu prüfen.[9]

Im Rahmen praxisnaher Qualifikationsforschung könnten gemeinsam mit  
Arbeitgebern und Arbeitnehmer*innen betroffene Ausbildungen identifiziert werden  
und notwendige inhaltliche Anpassungen auf Ordnungsebene angestoßen werden.  
Zuständige Bundes- und Landesministerien könnten die Rechtsverordnung zur  
Änderung von Zielen, Inhalten und Prüfungsanforderungen für die Ausbildungs- 
ordnungen erlassen.

STIMMEN AUS DEM STAKEHOLDER-DIALOG

› Stakeholder*innen fanden, die aktuellen Ausbildungsordnungen seien  
technikoffen formuliert und Änderungen auf Ordnungsebene daher nicht  
notwendig. Hingegen seien Eigeninitiative der Akteur*innen und  
Vernetzungsaktivitäten zur Anpassung auf Umsetzungsebene zielführender. 

INITIATOREN

› Ministerien auf Bundes- und Landesebene  
in den Bereichen Wirtschaft und Bildung
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Inländische sowie internationale  
Vernetzung und Kooperation

Zur Sicherung von Fachkräften zum Aufbau einer H2-Wirtschaft sind die Vernetzung  
und Kooperation innerhalb Deutschlands sowie mit inner- und außereuropäischen 
Partnerländern beziehungsweise -regionen wesentlich. Denn durch den demografischen 
Wandel, der im Übrigen ebenfalls europäische Partnerländer betrifft, wird das Erwerbs-
personenpotenzial in den nächsten Jahren und Jahrzehnten sinken. Diesem Trend  
kann mit hohen Zuwanderungsraten von Fachkräften aus Drittstaaten entgegengewirkt 
werden.[17]

Von der deutschen Politik angestoßenen Vernetzungs- und Kooperationsmaßnahmen 
können darauf abzielen, den Aufbau von Fachkräften sowohl im In- als auch im Ausland 
zu unterstützen, denn die deutsche H2-Wirtschaft wird H2 und seine Derivate sowohl 
selbst erzeugen als auch diese importieren. 

Voraussetzungen
› Das Fachkräfteeinwanderungsgesetz wurde 2023 reformiert, um mehr Menschen  

aus Ländern außerhalb der EU für eine Arbeit in Deutschland zu gewinnen. Damit  
das novellierte Gesetz tatsächlich eine effektivere Einwanderung erlaubt, sind  
schnelle Verwaltungsverfahren in den zuständigen Ämtern wichtig.[11] [12]

STIMMEN AUS DEM STAKEHOLDER-DIALOG

› 2021 im Rahmen der Stakeholderumfrage des Wasserstoff-Kompasses hielten  
Stakeholder*innen Kooperationen mit internationalen Akteuren oder Partnerländern  
für notwendig (knapp sechzig Prozent der Befragten) oder bedingt notwendig  
(ein weiteres Viertel der Befragten). Zudem hielten die meisten Befragten diese  
Kooperationen für kurzfristig nötig – bis 2025.[3] 
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Versorgungssicherheit
Die Gewinnung von Fachkräften durch Vernetzung in Deutschland sowie mit  
Partnerländern ist eine Grundvoraussetzung für die heimische H2-Versorgung,  
denn ein anhaltender Fachkräftemangel würde bedeuten, dass H2-Projekte  
nicht rechtzeitig realisiert werden. H2-Projekte erfordern nämlich Fachkräfte  
in den Sektoren Bau und Industrie, in denen hohe Anteile der Unternehmen  
Stellen nicht besetzten können (über 50 Prozent der Unternehmen 2021 und  
knapp 60 Prozent der Unternehmen 2022).[18]

AUSWAHL ÖFFENTLICH GEFÖRDERTER PROJEKTE

› EFR Zukunftsstipendien – Grüner Wasserstoff 
https://www.daad.de/de/studieren-und-forschen-in-deutschland/ 
stipendien-finden/gruener-wasserstoff/

› Wasserstoffatlas
https://wasserstoffatlas.de/ 
 

MASSNAHMEN

MASSNAHME

› Aufbau von Netzwerken/Fachcommunity für H2 -Trainer*innen

Im Rahmen einer dedizierten Fachcommunity oder von Netzwerk(en) würden  
Trainer*innen beziehungsweise Anbieter*innen von Fort- und Weiterbildungsangeboten 
mit unterschiedlichen Hintergründen und Erfahrungen zusammenkommen. So  
können sie sich bei der Konzeption und Durchführung von Angeboten zu H2-Themen 
untereinander unterstützen. 

INITIATOREN

› Politik auf Bundes- und Landesebene,  
insbesondere in den Bereichen Bildung und Forschung

MASSNAHME

› Internationale Partnerschaften, Stipendienprogramme  
– heimischer Fachkräftebedarf 

Bilaterale Energie- und Transformations-Partnerschaften können den zukünftigen  
Markthochlauf der H2-Wirtschaft entscheidend vorantreiben. Sie können zur Vertiefung 
von privatwirtschaftlichen wie auch institutionalisierten bilateralen (Energie-)  
Beziehungen beitragen, in denen unter anderem ein Wissenstransfer zu Wasserstoff- 
themen (Handhabung von Erzeugungs- und Nutzungstechnologien, Umgang mit  
Ressourcen, Zertifizierung usw.) stattfindet. In enger Abstimmung mit den jeweiligen 
Partnerländern könnten neben der Ausbildung vor Ort auch über Stipendien angehende 
Fachkräfte nach ihrem Ausbildungs- oder Studienabschluss in Deutschland bleiben  
und arbeiten.[13] [14] 
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Beispielhaft hierfür ist das Stipendienprogramm »EFR-Zukunftsstipendien  
– Grüner Wasserstoff« (https://www.daad.de/de/studieren-und-forschen-in-deutschland/ 
stipendien-finden/gruener-wasserstoff/), im Rahmen dessen die Integration von  
geförderten Forschenden zum Thema erneuerbarer H2 unterstützt und internationale 
Fachnetzwerke aufgebaut werden. Ebenso förderlich für die internationale  
Mobilität ist das themenoffene EU-Leitprogramm für Nachwuchsforschende,  
die Marie-Skłodowska-Curie-Maßnahmen (MSCA) (https://www.horizont2020.de/ 
einstieg-msc.htm).

INITIATOREN

› Bundesregierung

› Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

› Auswärtiges Amt

› Bundesministerium für Bildung und Forschung

MASSNAHME

› Internationale Kooperationen  
Fachkräfteausbildung im Ausland

Internationale Kooperationen können dazu dienen, Fachkräfte in Exportländern  
auszubilden, wie zum Beispiel die Hochschulkooperation zwischen der Hochschule  
für angewandte Wissenschaften Würzburg-Schweinfurt (FHWS) und der German  
Jordan University (GJU) zur Ausbildung von H2-Techniker*innen oder auch das  
»International Master Program in Energy and Green Hydrogen« vom West African  
Science Service Centre on Climate Change and Adapted Land Use, dem Forschungs- 
zentrum Jülich sowie der RWTH Aachen.[15] [16]

INITIATOREN

› Bundesministerium für Bildung und Forschung

› Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
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